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Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Moorwald nördlich vom "Eulengrund"

Kesselmoor/Sand der Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05159

X

In einer Endmoränensenke hat sich ein Kesselmoor entwickelt, das heute durch großflächige Grundwasserabsenkung in seinem 
Wasserhaushalt gestört ist und keine Torfakkumulation mehr aufweist. Die Torfe sind oberflächig schwach vererdet.
Es dominiert ein junger Birken-Moorwald. Die Bodenvegetation prägt eine lückige Torfmoosdecke. Das Moorzentrum weist oligotroph-saure 
Verhältnisse auf. Hier stockt ein Torfmoos-Birken-Moorwald, der reich an Scheidigem Wollgras ist.
Außer am Südrand ist ein schmaler Randsumpf ausgebildet, der von Flutschwaden-Flutrasen eingenommen wird.
Großflächig umgibt ein Laubwaldstreifen den Biotop, kleinflächig im SO grenzt Fichtenbestand an. Von hier aus wandert zunehmend 
Fichtenverjüngung in das Moor ein.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Aulacomnium palustre Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans Sphagnum fallax

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens Carex vesicaria
Dryopteris carthusiana Juncus effusus Picea abies Pinus sylvestris
Polytrichum commune Salix cinerea Sphagnum palustre


